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Morgen am Char⸗ Freltage wird kein Intelligenz⸗Blatt ausgegeben. 


Am Char⸗Freitage den 20. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 


Ste Marien. Vormittags Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. (Anfang um 9 

Uhr, die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Herr Diaconus Alberti. 
Nach mitt. Hr. . Dr. Kniewel. 

Kbnigl. Kapelle. 


St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Mittags: predigt er aus. s. 


mittag, Hr. Archidiak. Dragheim. : 
Dominikaner Kirche. ; 
St. Catharinen. Vormitt. Hr. Paſtor Borkowski. (Anfang um 9 — we 
te Hr. Diakon. Wemmer. Nahm. Hr. Archidiak. Bod. 
St. Brigitta. 
St. Eliſabeih. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßermeny. 
Carmeliter. 


St. Bartholo maͤi. Vormitt. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Blech d. i 


St. Petri und Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt und Communion, Hr. Die 
viſionspred. Prange, Anfang um 8 Uhr. Vormitt. Hr. Candidet Herrmann. 
Anfang um 11 Uhr. 


St. Zeinitatıs. Vormitags Hr. Superint. Ehwald. (Anfang um 9 Ube, Beichte 5 


beginnt halb 9 Uhr.) Nachm. Hr. Cand. Herrmann. 


St. Barbara. Vormitt. Hr. Director Dr. Löͤſchin. Rehn. Hr. Ran 


Blech d. j. 
Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. 
St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongovius. 
Heil. Leichnam. Vormitt. Hr. Prediger Steffen. 
St. Salvator. Vormitt. a Prediger Baͤrreyſen. 
Rice zu Altſchottland. 


. 


— 


Ks 958 — S 2 35 8 IR 


Angemeldete Frede. 
Angekommen den 17. April 1832. . ee 


Herr Kaufmann Schreiber aus Magdet urg, Hr. Prafident o. Sim pkoweki 
nebſt Sohn aus Lieth auen, log. im Hotel de Berlin. Hr. Kaufmann Buchſteiner 
nebſt Frau von Gumbinnen, Familie Szitnick von Koͤnigsberg, Hr. Doct. Med. 

Haſſe bon Stargartt, log. in d. 3 Mohren. f : os 
Be F Gp n w a ch un g. ; 
Die Prufung der Freiwilligen zum einjaͤhrigen Militairdienſt betreffend. 
Diͤe unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die eeſte dies 
jährige Prufung der Freiwilligen zum einjährigen Militatr dienſt a 
Be Freitag den 4. Mai und 17 
Sonnabend den 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr, ! 
in dem Regierungs⸗Conferenzhauſe ſtatt finden wird. 8 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begünſtigung des 
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wuͤnſchen und Darauf Aaſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre desfalſigen Anträge mit den dureh die Bes 
kanntmachung vom 23. April 1827, Amtsblatt AS 18. Seite 152. vorgeſchriebe⸗ 
nen, Atteſten bei uns unter der Addreſſe des Heren Regierungsraths Srey unver⸗ 
zuͤglich und fpäteftens. bis zum 28. d. M. einzugeben. ö 4 i. 
; Danzig, den 6. April 1832. ne 5 Eu 
Die Departements-Commiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militair⸗ 
: dienſt ſich meldenden Sreiwilligen. 5 


> Se 6 * 


> Av e N f⏑— i S5 S e m e n . : 

> Bufolge höherer Anordnung ſollen mehrere Gegenftände, welche zum hit: 
figen Moolenbau erforderlich find, durch den Mindeſtfordernden geliefert werden, 
‚sie beſtehen in: 3400 Fuß 3⸗ und Apollige kieferne Planken, 1980 Fuß 115 und 
11 zoͤllige kiefern Dielen, 900 Fuß Schwarten, 600 Fuß Saumlatten, 400 Fuß 
Kreutzholz, 160 Fuß Halbholz, 2 Stuͤck vorzuͤgliches kiefern Rundholz a 54 Fuß 
lang und 2 dergl. a 36 Fuß lang, 150 Stuͤck eichene Caiſſon Pfaͤhle, 70 Sco 
Spick⸗Pfaͤhle, 10 Stück Spieren a 46 Fuß lang, 18 buͤchene Möge, 100 Schock 
kleine eiſerne Naͤgel, Bloͤcke, bis 200 Stein getheertes Tauwerk, bis 125 Stein 
ungetheertes Tauwerk Ou Luntleinen), mehrere andern Leinen, 30 Paar neue Waſ⸗ 
ſerſtiefeln, 2200 Stuck Bleche (12 auf ein th), 50 eiſerne Keile, a 3 U ſchwer, 4 
vierflügelige Draggen, 6 Aerte, 2 Erdpicken, 12 Spaten, 60 hölzerne Schaufeln, 
30 Schiebeſtangen, 4 Schock Strauchbeſen, 30 Karrenraͤder, 2 Kneipzangen, 5 
A e ea 1 85 fe, Ace e ee Oel ꝛc., 25 Quart Thran, 25 

elfett, 15 % grüne Seife, 50 b Talg, 10 N 12 Feilen, und 

25 Schock Bickenftiele. e e e A 


Es ſteht hierzu ein Bietungs⸗Terr in aun 3 
5 den 25. Apeil e. Vormittags 9 Uhr N f 
im Bureau der hieſigen Rönigl. Hafen⸗Bau Inſpektion an, zu welchem Unterneh⸗ 


mer eingeladen werden. Es wird hierbei noch bemerkt, daß der Zuſchlag an den 


Mindeſtfordernden nur mit Vorbehalt der Genehmigung, oder Verweigerung der 
Koͤniglichen Regierung erfolgen kann, und daß von den hier als Maximum ange⸗ 
nommenen Quantitaͤten nur ſo viel geliefert werden darf, als das Beduͤrfniß erfordert 
Neufahrwaſſer, den 15. April 1832, Orthmann, Baukondukteur. 
„„ T o dees fal. l. : ER 
Heute Nachmittag 114 Uhr endete unfer fo liebes juͤngſtes Töchterchen 
Bertha Johanna, in ihrem noch nicht vollendeten Ilten Monat, an der Bruſt⸗ 
Entzündung ihr iediſches Daſein. Theilnehmenden Freunden widmen dieſe Anzeige 
Danzig, den 17. April 1832. Carl W. Inchanowis nebſt Frau. 
Literariſche⸗ Anzeigen. ET 
So oben iſt erſchienen und in der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe M 755, zu haben: 


Schmid (Dean u. Pfarrer) J. N., die Oſterkommunion der 
Erwachſenen un die erſte Kommunion der Kinder, in 


Gebeten und Vorträgen, nebſt Anweiſung dieſe h. Handtung recht begehen zu können. 
Ein Denkblatt für chriſtkaeholiſche Pfarrgemeinden u. für fromme Kinder, die zum 
erſten Male zu Gottes Tiſch gehen. Mit oberhirtlicher Adprobation. Mit einem 
ſchoͤnen Titelkupfer. 8. Landshut. 4 Sar. Gebunden 6 Sgr. 

Statt aller Aupreiſung erlaubt ſich der Verleger die Werte der oberhirtl. Ad⸗ 
probation zu wiederholen, welche aljo lauten: „Die Oſterkommunion rc, enthält 
nichts wider die christliche Glaubens⸗ und Sittenlehre, vielmehr iſt fie zur Erwek⸗ 
kung und Erbauung der Herzen ſo ganz geeignet; weswegen demſelben die ober⸗ 
birtl. Adprobation ertheilt wird.“ — Gewiß Empfehlung genug! 


Von demſelsen Merfaffer iſt ferner fo eden erſchienen: Gemeinſchaft⸗ 
liche Seelen Andacht zwiſchen Prieſter und Volk. 
Zur Erbauung chriſtlicher Gemeinden herausgegeben nach K. Nacks Andacht für 
Verſtorbene. Mit 1 Muſikbeilage. 8. 4 Sgr. Gebunden 6 Sgr. ae 


Vorzügliches Geſchenk für Confirmanden. ER 
In der Serhardſchen Buchhandlung, Heil. Geifigafe AF 755, ift 
vorräͤthig zu haben: : 


Evangeliſcher Morgen: und Abendſegen 
alle Tage 56 5 Jahres. 


100 
Ein e Haus⸗ und Begleitungsbuch durch's Leben. 


Preis: fauber gebunden 2 Ha 15 Sgr., ungebunden 2 n 


In Jonas Verlagsbuchhandlung in Berlin iſt ſo eben a und 
in allen Buchhandlungen zu haben, namentlich bei S. Anhuth in Danzig: 
Vocabulaire systématique, 
panics „allemand; suive de gallicismes, de germanismes, de proverbes et de 
quelques entretiens familiers , par G. Stieffelius. A VPusage des Ecoles,, et 


devant servir de livre préparatoire et complementaire a la Grammaire mé- 


N ‚ouvrages approuves par le conseil- -TO- 
yal de Tinstr uction publique. — Troisicme Edition, 


— Preis 10 Sgr. 


Nouvelle Grammaire methodique, ou exercices de 


Grammaire frangaise en trente lecons, avec un cours de themes et ver- 


sions. — Auch unter dem Titel: 


Vollſtaͤndiger Schulbedarf 


aus der Franzoͤſiſchen Grammatik. — Enthaltend: 1) Die Entwickelung der 


Redetheile, nebſt erffärenden Uebungen. 2) Kurz gefaßte Regeln der Syntax, 


nebſt erklaͤrenden Beiſpielen. 3) Deutſche und franzoͤſiſche Uebungsſätze zum Uever⸗ 
fegen, 4) Leichte und unterhalkende franzoͤſiſche Leſeſtucke aus guten Schriftſtellern. 


: 5) Deutſche Stücke zum Ueberfegen ins Franzöſiſche. — Preis 20 Sgr. 


Dieſe Bucher find hint faͤnglich bekannt und verbreitet, als daß wir zu ihrer 
Empfehlung etwas hinzuzufügen noͤthig haͤtten. Auch i ihnen vor Kurzem 
die Auszeichnung geworden, don der Koͤnigl— Schul⸗ Commiſſion als 


die zweckmaͤßigſte Grundlage beim Unterricht im Franzoͤſiſchen den 


5 Schulen empfohlen zu werden. Wir bemerken nur, daß die dritte Auflage 


N 


des Vocabulaire, ohne im geringſten die ſyſtematiſche Anordnung des Ganzen zu 
ſtoͤren, fo: glückli che Veranderungen te erhalten hat, daß dadurch dieſes 


A Buch als vorzüglich brauchbar zur Uebung in der Converſation anzuſehen 


iſt. Der Verfaſſer fühet dieſe Veraͤnderungen in der Vorrede an, wo er Er 


res. uͤber Methode in Hinſicht des franzoͤſtſchen Unterrichts mittheilt. 


— er ETOCS MRE * — 
r A n; e i s en. 
Jur Wahl mehrerer ordentlicher und außerordentlicher Mitglieder der Set: 
fource zum fröundfebofttichen Beeein und Berathung geſelliger Magelegenheiten, 
wird eine General Ver fammlunßg Freitag, den 27. April c. Abends 7 Uhr präcife 


gehalten werden. . Die Committe. 
Danzig, den 19. April 183 8 j 


Es wird ein guter Dammenfatt geſucht; te cia hne findet den Kaͤu⸗ 
fer auf Langgar ten NE 109, Francke⸗ 


Da wir unſere Agentſchaft fae Danzig und Umgegend Herrn Stadteath 
. ee S. Neumann daſelbſtt „ 
ubertragen haben, ſo erſuchen wir die dortigen Verſicherten, ihre Pramien⸗Zahlun⸗ 
gen hinfort an denſelben zu leiſten und deren Policen oder Prolongationsſcheine, 
welche derſelbe dagegen Namens unſerer aushaͤndigen wird, vollen und alleinigen 
Glauben beizumeſſen. cee at : : = 

Zugleich erklären wir hiemit ausdruͤcklich, daß folgende von uns durch die 
bisherige Danziger Agentur ausgegebenen Policen nebſt denen dazu gehoͤrigen Pro⸗ 
longationsſcheinen BER a5 : EN arene 

l. M 35. 369. 497. 1075. 1495. 1547. 2049. 2091. 2313. 


Pol. i \ 
Prol. M 8082. 8086. 9160. 10186. 6988. 6990. 9610. 9612. 6088. 


Pol. 2319. 2321. 2323. 2487. 2489. 2191. 2527. 2713. 2715. 2717. 
Prol. JZ 6314. 6316. 6318. 6522. 6524. 6526. 6528. 6890. 6892. 6894. 


Pol. M 2719. 3017. 3019. 3159. 3255. 3257. 3389. 
Prol. M 6896. 7458. 7460. 7760. 9720. 9722. 10044. 8 


Pol. AF 3573. 4175. 4177. 5621. 5737. 5739. 5811. 5945. 6039. 6115. 
Pol. N 6117. 6191. 6257. 6259. 6261. 6263. 6307. 6499. 6547, 
als gegenwartig in Kraft ſeiend in unſeen Büchern angemerkt find. 
Gotha, den 28. März 1832. : 
- Das Bureau der Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank. 


Nachdem mir die hieſige Ageniſchaft der Lebensverſicherungsbank 
5 ER f. D. in Gotha BERN Ss 
übertragen worden ift, erlaube ich mir das hieſige Publikum zu vermehrter Theil⸗ 
nahme an dieſer gemeinnuͤtzigen Anſtalt, welche bereits 3216 Verſicherte und 
6,049,000 Thaler Berfiberungs: Summe. zählt, einzuladen. Die Verſicherungs⸗Ab⸗ 
ſchluͤſſe werden gegenwärtig portofrei beſorgt und bei der Aufnahme wird die 
Bezahlung von A utrittsgeld nicht mehr verlangt. Plane und Formulare zu 
den Aufnahme⸗Papieren ſind bei mir — Neugarten M 504. — unentgeldlich zu 

erhalten. „„ ; - J. S. Neumann. 

Danzig, den 17. April 1832. . f N 

Auf einem Vorwerk eine Meile von Danzig wird eine Perſon geſucht, die 
ſich durch glaubhafte Zeugniſſe als tüchtige Landwirthin ausweiſen kann. Das 
Nähere zu erfragen bei even Köhne, Lange und Wollwebergaſſen⸗ Ecke. 

Einem hochzuverehrenden Publikum, fo wie auch meinen werthen Freunden 
und Goͤnnern mache ich hiemit, ergebenſt bekannt, daß ich mein wohlbekanntes 
Haus Ende Langefuhr M 38. der Servis⸗Anlage zu kommenden Oſtern den 22. 
d. M. als Gasthaus wieder eröffnen werde, und mit allen möglichen Getraͤnken 
und kalten Speiſen verſehen bin, Ich werde es an prompter Aufwartung und mbgz 
lichſt billiger Bedienung nicht fehlen laſſen, und lade ih Ein hochzuverehrendes 
Publikum hiermit ergebenſt ein. E. Luck, 


U 2 ~4 
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Ein Haus auf der Nechtſtadt mit 5 Stuben de. 198 tis EN Grund: 
ſtelle in Langefuhr iſt billig zu verkaufen. Näheres 9 Jopengaſſe 7 26. 
Es wünſcht Jemand in den alten Sprachen und ubrigen Schulwi ſenſchaften, . 
votzuͤglich im Latein und Griechiſch, e zu a eilen. e N 
Ne 1294. 2 Treppen hoch. 0 


Es wird eine rd nangelicbende und ſolide Perſon als Haudh Stectin auf ei⸗ 
nem Hofe der hieſigen Niederung ohntveir Danzig geſucht, jedech muß dieſelbe Bi 
der Wirthſchaftsfuͤͤhrung daſelbſt bekannt fein, und hat ſelbige nicht allein “a 
ute Behandlung, fondern auch anftandiges Gehalt zu erwarten. Man melde ſich 

/Besisegen im Hofe des Möller zu Gkoß⸗Bürgerwald. 


i Eine kleine Pincher⸗Huͤndin hat ſich verlaufen; wer dieſelbe Diefferhabt 
NE 109: ‚abbeihgt, erhält eine angemeſfene Belohnung. 


“4 


Sew eee EOS: 2 
In dem Hause vörstädtschen Graben NE 2076. ist ein 
Stall zu 5 Pferden und eine Remise zu 6 ne 1 geräumi-. 
gem Heuboden und Kammern zu vermiethen, und ee zu 
benutzen. Das Nähere in demselben Hause. 75 
26 i 8 e 
Sonnabend, den 21. Apel 1832 Sovmittagé um 11 uhr, wird auf Ver⸗ 
fügung Es. Koͤnugl. Preuß. Commerz: und Admiralitäts Collegii der Maͤkler Jan⸗ 
gen, am alten Seepackhofe, durch dffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gleich Haare Bezahlung in Preuß. Courant unverſteuert verkaufen: 
5 11 Tonnen hadarirte friſche Großberger Heringe, a 
welche aye fen Schiff Actide, geführt von Capitain Peterſſen hier e 
Vor deden find. 


Mittwoch, den 2. Mai o. wird Vormittags 9 uhr der Nachlaß des oe 


ſtorbenen Kreis⸗ Pbyßkus Dr. Ratzke, beſtehend in Betten, Kleidern, Meublen, 


Hausgeraͤth und Buͤchern oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden zu wel⸗ 
chem wir Kaufluſtige einladen. 


Neuſtadt, den 12. April 1832. d 
Ronigl, Preuß. Kreis Hutz Commit ion. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia dder bewegliche Sachen. ö 
8 Herrenhüte pro Stück 1 Be, feinfier Quatirat 1 Be 15 Sgr., 
Sonnenſchirme pro Stuck 1 Age, Schwanboy⸗Röcke, Cambry, Cattune, Stuff, 
Hoſenzeuge, Haldhemden und Kragen, Strümpfe, moderne Tücher, Baſtards, 
achte Bettbezuͤge, leinene Schnupftuͤcher oͤfferirr S. W. Löwenſtein in Breitenthor. 


i Beim Gaſtwirth Sint in Oliva find. fo eben pe Radheforelten ange. 
kommen und zu billigen Preiſen zu haben. N 
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Zoppot beim Garmer Guttmann. 


Beſte Punſcheſſenz von friſchen Eitronen und 


feinſtem Jamaica⸗Num die große Originolfloſche a 18 Ser, und 0 wer derſcher 


Honig a 4 Sar. 2 & das kt, bei 10 Bs Sgr. iſt fortwährend zu haben glt⸗ 


Jädiſchen Graben „NE 301. am Holzmarkt. Bi 


Ein mahagont Secretair, zwei mohag. und birkene Kommoden, zwei So⸗ 
phabeteſtellen find in der Jopengaſſe AZ 608. zu verkaufen. 5 


Im Vorwerk Jenkau bei Danzig ſtehen 4 Maſtochſen zum Verkauf. oo 


x Eine ſchoͤne Auswahl feiner Pfeifenköpfe und Pfeifencdhre habe ich ſo ieh 
erhalten, mit denselben auch eine große Parthie lange Tabockspfeifen, beſtehend 


aus ſchoͤnen Roͤhren mit guten Koͤpfen, feinen Abgüſſen und ächten Spitzen, dauer⸗ 


haft und elegant, welche ich das Stuͤck a 12 bis 15 Sgr. verkaufe. 
N e C. G. Gerlach. 


Türkisches Wafer iſt in Donzig noch Tobiasgoſſe NZ 1570. zu haben. 


Das kleine Fiäſchcden nebſt Gebrauchs anwelſung zu 22 
Sgr. 5 7a i : 

Pecco-Blütlie, Pecco, Imperial, Gounpowder, Kugel, Haysan, Congo, 
Haysanschien und Bohe, in der gröſsten Auswahl, und Mocca. Caffee emphehlt 
zu den billigsten Preisen Langgasse No. 364. D. F. W. Bach. 


x So eben gingen die erwarteten Hagrlocken ein. : E. E. Zingler. 


Die Fahence⸗Handlung Langgaſſe NF 60. empfiehlt zu billigen Preifen neue 


von England angekommene Waaren. 


Geräucherter Lachs iſt pfundweiſe, auch alle Gattungen brentauer Mehl 


und Gruͤtze Ankerſch niedegaſſe AF 176. kaͤuflich zu haben. 5 
Moirce⸗Papier⸗Hüte, desgleichen gefteeite in Weiß und allen 
W. J. Neum akk. 


Farben gingen ein bei 


22 Sgr., das größere zu 40 


Z boeſſshrige Sargelpfanzen das Schock a 10 Sgr. find zu haben in 


Die Berliner Hut⸗Niederlage Heil. Geiſt und kleine 


Krämergaſſen⸗Ecke empfiehlt ſich zu den bevorſtehenden Feiertagen mit einer Aus⸗ 
wahl von mehreren tauſend Caftorz, Filz⸗ und Seidenhiten, die nach der neueſten 
Pariſer und Engliſchen Mode angefertigt (find. e N e 


Die bekannten Sorten französischer Weine verkaufe ich in beliebigen 


Quantitäten und zu den billigsten Preisen und empfehle folgende 18271 Rhein- 


Weine als: 12 Bd. Nierensteiner für 714 Rthlr. pr. Btl. 20 Sgr., 12 Bil. Schar. 
‘lachberger für 9 Rthlr. pr. Btl. 25 Sgr., 12 Bil. Markebronner für 11 Rthir. 
pr. Bu. 1 Rthlr. 5 N F. Schnaas e Sohn. 


i * 964 2 es 
Mehrere lateiniſche und griechiſche Buͤcher werden Brodibänfengaffe AS OT. 


zwei Treppen hoch verkauft. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das der Wittwe und den Erben des Kaufmanns Michael Behrend zuge⸗ 
hoͤrige, auf Langgarten sub Servis⸗No. 219. gelegene, und in dem Hypotheken⸗ 
buche sub No. 60. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Seiten⸗ 
gebäude, Hofplatz und Garten beſtehet, foll auf den Antrag der eingetragenen Glaͤu⸗ 
biger, nachdem es auf die Summe von 4197 N gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf i . Be 
Ques den 17. Sanuar, 
* den 20. Maͤrz und 
5 den 22. Mai 1832, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Herrn Engelhard 
vor dem Arthushofe angeſetzt. ö ere 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; yess ot 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 


UAuctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 


Danzig, den 18. October 1831. 8 
f Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
a 8 a , © z 7 ze Ber —̃̃— 0 aS 


Fenner ver fiche r un g. 


Die Feuer „Werſicherungs⸗Bank in Gotha wird nach beendlgter 
Rechnung für das vorige Jahr eine Dividende von ungefaͤhr 80 Procent auf die 


eingezahlten Prämien vergüten. Anträge zu Verſicherungen von Grundſtuͤcken, 


Waaren und Mobilien werden ferner angenommen und beſorgt in der Jopengaſſe 
M 729. bei a : Stobbe & v. Ankum. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 17. April 1832. 


John Reid v. Limetkiln z, k. b. Libre m. Ball. C. Brig, Helena, 135 Ordre. 
e Der Wind N. 9 2 


\ 


Beilage. 


* 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzlg. 
du) Immobtlia oder unbewegliche Sachen. 8 


Das den Erben des Einwohners Johann Daniel Bautzer zugehörige, in 
dem Dorfe Heubude gelegene, und in dem Hypethekenbuche NE 33. verzeichnete 
Grundftüc, welches in einem Wohnhauſe und einem Zläceninhalte von 3774 
UERuthen culmiſchen Landes zu emphyteutiſchen Rechten beſtehet, foll auf den Ans 
trag des Vormundes der Bautzerſchen Minorennen, nachdem es auf die Summe 
von 146 Auf gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffemliche Subhaſtation verkauft 

werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf . : 
; den 4. Juni c. a. Vormittags 10 Uhr, e 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort 
und Stelle angeſetzt. ; 25 oH 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angefegten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem obigen Ter⸗ 
mine den Zuſchlag zu erwarten. ö e 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1832 Seeks 


Königlich Preußiſches Land und Stadtgericht. 

Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent foll das zur Salz⸗ 
Controlleur Roſſkampffſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige sub Lit. A. XII. M 4. b. 
hieſelbſt belegene, auf 456 Bag 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck offentlich 
verſteigert werden. 2 . ; 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 eS) x 
den 2. Juni c. um 11 Uhr Vormittags ; 8 
vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die bt⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, the Gebot 
zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſein, daß demjenigen, der im Termin Meiſtb ie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſeblagen, auf die ſpaͤter einkommenden Gebote aber. nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. Die Tape des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regie 
ftratur inſpicirt werden. Elbing, den 11. Februar 18322. 
- Königlich Preuß. Stadtgericht. | 
Das dem hiefigen Bürger und Bäder Martin Schoͤneich zugehörige, auf ber 
Neuſtad im Ben Viertel zu Marienburg sub W 121. des Hypothekenb. gelegene brau⸗ 
berechtigte Bürger⸗Wohnhaus nebſt einem halben Erbe Radical Acker im Mittelfelde 
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dn der Schoͤnauſchen Grenze, foll auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es 
auf die Summe von 747 HH 11 Sgr. 7 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſiehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf N a 3 
Fe “yp RETTEN aks den 18. Mai, . 
den 19. Juni und 
N den 20. Juli c., i ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Er : a apes ; 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aue nahme zulaſſen. Die Lage dieſes Grund⸗ 
ſtücks if taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. ; 
Marienburg, den 7. März 1532. . 
Boöniglich Preuß. Landgericht. E 


Auf den Antrog der Gmsherrſchaft von Boroſchau iſt die Erbpachts⸗Gerech⸗ 
tigkeit auf die zu den Voroſchauer Gütern gehörige Engelsmühle, den Amtmann 
Serdinand Auguſt Bragvogelſchen Eheleuten gehdrig, wegen ruͤckſtaͤndigen Sa: 
nons zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und find die Bietungs⸗Termine auf 

den 19. Mai c. Vormittags 9 Uhr 

den 19. Juni c. — — 
5; den 19. Juli . — — i 
die beiden 1055 an der Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt, der letzte, welcher peremtoriſch ift, 
in dem herrſchaftlichen Hofe zu Groß⸗Boroſchau angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungstähige Kaufluſtige vorgeladen werden. a i Vis 

Die Erxtrags⸗Taxe des Grundftices ſchließt auf einen Minuswerth von 18 

DA 18 Sgr. 7 &. ab, wogegen die vorhandenen Gebäude, Mühlen Utenſilien ꝛc. 
einen Werth von 837 Ha 11 Sgr. haben. „ ee 

Die Mahlmuͤhle beſteht aus zwei Mahlgangen und einem Hirſengange, die 
früher vorhanden geweſene Schneidemuͤhle iſt verfallen, die nothwendigen Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤude find vorhanden und die jaͤhrliche Ausſaat beträgt eiwa 
115 Scheffel. : 5 ; & 

Der Zuſchlag wird, wenn fonft keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen, 
nach eingeholtem Konſenſe der Gutsherrſchaft erfolgen, und kann die Tape tag: 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. i i ; 

Schoͤneck, den 22. Mär; 1832. : 

Adel. Patrimonial⸗Gericht der Boroſchauer Güter. 
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Gal Beilage zum Jutelligenz⸗ Blatt W 94. 


„ den 19. April 1832. 


Unſte geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir ganz ergebenſt an. 


Der Koͤnigl. Regierungs⸗ und Schul⸗Rath 
. Friedr. Hoͤpfner. 
Sophie Mariane Emilie Hecker. 


Danzig, den 18. April 1832. 


